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Protokoll Nr. 8
Generalversammlung des Vereins „Kinderhilfe Brasilien“

Ort: Kardinal König-Haus, Wien 13., Kardinal König-Platz 3
Datum und Zeit: 15.1.2016, 18:00 Uhr

Tagesordnung laut Einladung:
1. Begrüßung und Kennenlernen


2. Bericht über den Besuch in Sao Miguel

3. Rückblick auf Aktivitäten 2015

4. Finanzbericht, Bericht der Rechnungsprüferinnen
5. Abstimmung über Statutenänderung

6. Entlastung des Vorstands für 2015, Wahl des Vorstands

7. Voranschlag für 2016 – Projekt- und finanzielle Entwicklung, Aktivitäten
7. Allfälliges

Anwesende Mitglieder (alphabetisch):

Peter Hirsch

Konrad Kaufmann

Reingard Lange
Madita Loy

Claudete Pontes-Kaufmann

Hanna Tiechl

Als Gäste (alphabetisch):

Karin Krischanitz
Stefan Nöbauer

Ingeborg Verweijen

1. Begrüssung und Kenenlernen
Die Obfrau Reingard Lange begrüßt die erschienenen Mitglieder und Gäste und stellt fest, dass die Einladung zur Generalversammlung laut § 9 (3) der Statuten rechtzeitig erfolgt ist, stellt weiters die Beschlußfähigkeit der Generalversammlung nach § 9 (7) der Statuten fest, sowie, dass keine Vorschläge zur Änderung der Tagesordnung nach § 9 (4) eingelangt sind. Dem Protokoll der Generalversammlung 2014 wurde nicht widersprochen, es ist also genehmigt.
In einer kurzen Kennenlernrunde berichten die Anwesenden über die Gründe ihrer Teilnahme am Verein, bzw. über die Gründe ihres Interesses.

2. Bericht über den Besuch in Sao Miguel

Die Obfrau berichtet (Bilder siehe in der Beilage), dass 2015 ein Jahr des Wandels und der Konsolidierung der von uns unterstützten Fundacao Asas war. Mit unserer Hilfe konnte eingeschränkter Betrieb im Kinderzentrum weitergeführt werden (50 Kinder in vier Gruppen zu je zwei Stunden/Tag).

Aus Altersgründen und um den Übergang auf eine lokale Leitung zu sichern, hatte Robert Hamers sich im Frühjahr 2013 entschieden, die Leitung abzugeben. Im Dezember 2013 fand diese Übergabe statt, Robert war aber noch bis Mitte Januar 2014 vor Ort und kehrte dann in die Niederlande zurück. Der neue Leiter der Fundacao, Raimundo, ist dann allerdings im September 2015 zurückgetreten und die Stiftung wurde provisorisch von der Vizepräsidentin Maria Aparecida geführt. Bei einer von Reingard angeregten Krisensitzung in Wien hat sich Robert bereit erklärt, nach Sao Miguel zurückzukehren und für zwei Jahre wieder die Leitung der Fundacao zu übernehmen. Der Vorstand unseres Vereins hat beschlossen, Robert dabei für zwei Jahre lang mit (etwa einem brasilianischen Mindestgehalt entsprechenden) 300 Euro/Monat zu unterstützen. Unser besonderer Dank gilt Robert Hamers, der 18 Jahre als Laienprediger, Gründer und Leiter der Fundacao in Sao Miguel gewirkt hat und zur Sicherung ihrer Zukunft Ende 2015 aus den Niederlanden nach Brasilien zurückgekehrt ist. 

Im Dezember haben die Obfrau und der Schriftführer die Fundacao besucht, um wieder aus erster Hand berichten zu können (natürlich auf eigene Kosten). Das neue/alte Leitungsteam hat sich gut eingearbeitet. Das Team der Unterrichtenden ist konsolidiert, bis zu 50 Kinder und 19 Menschen mit Behinderung wurden betreut. Der Rekord des Jahres 2014 (100 % Aufsteiger) wurde neuerlich erreicht: von 48 verbleibenden Kindern stiegen 48 in die nächste (2. bis 6.) Schulstufe auf (die restlichen zwei fielen im Lauf des Schuljahres wegen Übersiedlung aus).

Taize, deren Ausbildung wir zuerst finanziert haben, ist in der Fundacao als Lehrerin für Musik,  Tanz und Kunsthandwerk teilzeitbeschäftigt und hat das neben dem Beruf besuchte Gymnasium abgeschlossen. Noch ein Erfolg unserer Arbeit! Sie überlegt jetzt eine weiterführende Ausbildung; wir haben gutwillige Behandlung eines eventuellen Ansuchens um Unterstützung zugesagt.
Es gibt einen nicht mehr ganz neuen Bürgermeister, jetzt bekommt die Fundacao 4000 Reais (etwas über 1000 Euro) im Monat von der Gemeinde. Damit könnte die Fundacao wieder mehr unternehmen, aus Vorsicht (wegen Unzuverlässigkeit der Unterstützung und Geldbedarf für das Behindertenprojekt) geschieht das aber noch nicht. Mit anderen öffentlichen Stellen nimmt Robert die Verhandlungen wieder auf; Ziel ist die künftige Finanzierung der beiden Projekte (Asas – Bildung, Rafael – Behinderte) aus brasilianischen Quellen. Die Tätigkeit der Behindertenbetreuung wird in relativ geringem Maß durch einen brasilianischen Fonds unterstützt; bis Mitte 2015 hat unser Verein mit den  durch die niederländische Stichting überlassenen Geldern Rafael ebenfalls unterstützt, seither wird Rafael aus angesparten Reserven der Fundacao erhalten. (Unser Verein hat 500 Euro für eine Stehschiene gespendet, die viel verwendet wird und mit der große Fortschritte erzielt werden konnten.) Weitere Ziele von Robert sind die Suche und Einarbeitung eines hauptamtlichen bezahlten Geschäftsführers für die Fundacao und dessen Einarbeitung, sowie die Weiterentwicklung von Fundacao und Sao Rafael.
Von unserem Verein bekamen die Kinder kleine Geschenke (über gewidmete Spenden finanziert); wir bekamen von ihnen Freundschaftsbänder, haben Fotos gemacht und Bänder und Fotos an die Spender gesandt. Weiters gab es ein Treffen mit dem ehrenamtlichen Vorstand der Fundacao (der Diretoria) und die Obfrau hat einen Workshop mit den Lehrenden abgehalten. Gemeinsam mit Robert und Raimundo waren wir bei der Bank in Oeiras, um den Zahlungsfluss zu verbessern (manchmal dauern Überweisungen monatelang, bis sie am Konto der Fundacao eintreffen); mit dem Buchhaltungsbüro in Oeiras wurden eine Reihe von größeren Problemen bei Buchhaltung und den Jahresabschlüssen 2013 und 2014 besprochen. Bei einer relativ oberflächlichen Prüfung  der Buchhaltungsunterlagen für diese Jahre konnten keine Unregelmäßigkeiten festgestellt werden. 
Da das Gelände der Fundacao etwas vernachlässigt war und sich etwas Müll angesammelt hatte, hat die Obfrau gemeinsam mit den Lehrern und natürlich auch den Kindern eine „Limpeza“-Aktion veranstaltet – die Kinder bekamen Einweghandschuhe und Müllsäcke und räumten innerhalb einer halben Stunde (am Samstagmorgen!) den Müll weg. Nach dem Lachen, Schreien und Laufen zu schließen hat es ihnen viel Spaß gemacht!

Im Dezember gab es wieder ein Fest der Fundacao für die Einwohner von Sao Miguel – Abschluss des Schuljahrs, Weihnachten, Abschied von Raimundo, Begrüssung von Robert und der österreichischen Freunde. Cido (die Koordinatorin), Robert und Raimundo haben gesprochen, und die Obfrau hat die Lehrerinnen und Lehrer „vor den Vorhang geholt“. Die Kinder haben gesungen und getanzt, auch die mit Behinderungen. Sie haben kunsthandwerkliche Gegenstände zum Verkauf ausgestellt. 

(Die beiliegende Datei „Jahresbericht 2015-web.pdf“ zeigt Fotos der Dezember-Aktivitäten und Eindrücke aus der Gegend, auch einen Kurzbesuch in Sao Jose dos Peixes,  dem Nachbarort, aus dem Padre Alberto stammt. Wir besuchten die Kirche, die mit seiner Unterstützung gebaut wird, und seine ehemaligen Pflegeeltern. Während unseres Besuches begann gerade – nach einer langen und für die Bauern sehr schwierigen Dürre – die Regenzeit – daher das Foto der Kröte im Bad; offenbar regnet es jetzt ausgiebig und die Chancen auf eine bessere Ernte und Wasserreserven stehen gut.)
3. Rückblick auf Aktivitäten 2015

Der Verein hat für 2015 wieder die Steuerbegünstigung für die Spenden erhalten und eine sehr erfreuliche Kooperation mit dem Entwicklungshilfeklub weitergeführt; bei der deutschen Cusanus-Stiftung wurde erstmals ein Projekt für die Anschaffung von Lehrmitteln eingereicht und der Verein hat etwas über 1000 Euro bekommen. Bei einem Sommerfest mit brasilianischer Musik (Padre Alberto and friends) kamen etwa 1300 Euro für den Verein zusammen. Nach wie vor kommen alle Spenden zu 100 % der Fundacao und damit den Kindern von Sao Miguel zugute. 

Zur Spendenbegünstigung: Die Einzahlungsbelege, bzw. die Kontoauszüge gelten dem Finanzamt gegenüber als Nachweis beim Lohnsteuerausgleich oder bei der Einkommenssteuererklärung; alternativ kann der Verein eine Bestätigung ausstellen – bitte beim Schriftführer peterhirsch@aon.at anfordern! Spenden-Erlagscheine sind ebenfalls beim Schriftführer peterhirsch@aon.at erhältlich!

Zum Entwicklungshilfeklub: Der Entwicklungshilfeklub hat den Verein 2015 mit insgesamt 7.804 Euro unterstützt. Wir werden den Entwicklungshilfeklub auch 2016 um Unterstützung bitten. Informationen zum Entwicklungshilfeklub: www.eh-klub.at . Unser besonderer Dank dem Entwicklungshilfeklub für seine tatkräftige Unterstützung!
Die Website www.kinderhilfe-brasilien.at wurde dankenswerterweise lange Zeit von unserer stellvertretenden Obfrau Hanna Tiechl betreut - vielen Dank, Hanna, für die viele Arbeit mit der Website! Heidrun Lange, die Tochter der Obfrau, hat gemeinsam mit Freunden ein neues Logo entwickelt und die Website modernisiert und dynamischer gestaltet –die „neue“ Website ist 2014 in Betrieb gegangen und wurde 2015 weiterentwickelt und gepflegt. Vielen Dank auch Euch, Heidrun, Jule und Jürgen, für die Neuentwicklung und Pflege!
Der Mitgliederstand ist gegenüber 2014 um 2 auf 16 gestiegen.

4. Finanzbericht, Bericht der Rechnungsprüferinnen
Finanzbericht:
Die Kassierin hat schriftlich berichtet:

- dass der Kassenstand zum 1.1.2015 EUR 28.612,78 betrug,

- dass während des Jahres 2015

an Mitgliedsbeiträgen




EUR         6,--


an regelmäßigen Spenden von Mitgliedern

EUR   5.535,--
an nicht regelmäßigen Spenden von Mitgliedern
EUR   1.400,--


an Spenden von Nicht-Mitgliedern


EUR   5.931,47

an Spenden für Vereinsagenden


EUR      663,59
an Unterstützung vom Entwicklungshilfeklub

EUR   7.804,--
an Spenden bei Sommerfest



EUR   1.299,50
durch Projektzuschuss „Initiative Teilen im Cusanus“
EUR   1.015,73


an Zinsen





EUR        62,94
also insgesamt




EUR 23.718,23


eingingen,

- dass weiters für Vereinsagenden

für den Wirtschaftsprüfer 

(für die Spendenbegünstigung)


EUR
 408,--
für Visitenkarten




EUR        41,--
für KESt auf Sparkonto



EUR
     3,71

und für Kontoführungskosten



EUR          0,--
also insgesamt 




EUR      451,72
bezahlt wurden,

- dass weiters an Projektausgaben
Geschenke an die Betreuten und Betreuer 
der Fundacao





EUR
255,59
Überweisungen an Rafael (aus Mitteln der Stichting)
EUR 15.120,--
Überweisungen an die Fundacao


EUR 15.000,--
Vorgezogene Quartalszahlung an Fundacao

EUR   3.750,-- (bar überbracht *)
Unterstützung für Robert Hamers


EUR   3.600,--
zusätzliche Überweisungen für Projekte

EUR   1.515,73 (für Stehschiene, Lehrmittel)
also insgesamt




EUR 39.241,32
überwiesen wurden,
woraus sich für 31.12.2015 ein Kassenstand von
EUR 12.637,97 ergibt, wovon

auf Girokonto





EUR   5.053,76

und auf Sparkonto




EUR   7.584,21 liegen.

*) Um hohe Bankspesen und schlechte Wechselkurse zu vermeiden, wurden durch den Schriftführer 3.750 Euro in bar mitgenommen, in Belem gewechselt und der Gegenwert von 14.250,-- Reais in bar gegen Bestätigung der Fundacao (Robert) übergeben.

Weitere Kosten sind nicht entstanden; die 2015 bezahlten Wirtschaftsprüferkosten für 2014 und die Kosten für Geschenke und Visitenkarten waren durch gewidmete Spenden abgedeckt. Unser Dank geht an alle Spender, die zu dem für die Kinder in Sao Miguel so erfolgreichen Jahr 2015 beigetragen haben!
In den Jahren 2010 bis 2015 konnten wir insgesamt EUR 104.319,76 (ohne die Gelder der Stichting für Sao Rafael und ohne für Vereinsagenden gewidmete Spenden) sammeln. Wir können stolz behaupten, dass jeder Cent an Spenden der Fundacao und damit den Kindern und den Menschen mit Behinderungen in Sao Miguel zugute kommt! 
Die Obfrau dankt der Kassierin für ihren Einsatz beim Wirtschaftsprüfer und bei der Bank, sowie für ihren ausführlichen Bericht.

Bericht der Rechnungsprüferinnen
Wie die aus persönlichen Gründen (Kleinkinder und berufliche Verhinderung) leider abwesenden Rechnungsprüferinnen schriftlich mitteilten, wurden die Einnahmen-Ausgabenrechnung des Vereins und seine Vermögensübersicht zum 31.12.2015 geprüft. Die Originalbelege und die Einnahmen-Ausgabenrechnung stimmen überein, die Gebarung entspricht den Statuten, die Mittelverwendung erfolgte gemäß § 2 der Statuten. 
Leider liegt zum Zeitpunkt der Generalversammlung erst ein Scan des von einer Rechnungsprüferin unterschriebenen Berichts vor. (Eine Kopie des inzwischen mit beiden Unterschriften eingetroffenen Berichts liegt diesem Protokoll bei.)
5. Abstimmung über Statutenänderung

Die vom Vorstand vorgeschlagene Statutenänderung, nach der der Vorstand nicht mehr aus vier, sondern aus mindestens vier und maximal sechs Mitgliedern besteht, wird einstimmig angenommen: 

§11 (1) Der Vorstand besteht aus vier bis sechs Mitgliedern, und zwar mindestens aus Obmann/Obfrau, stellvertretendem/r Obmann/Obfrau, Schriftführer/in sowie Kassier/in.

6. Entlastung des Vorstandsfür 2015, Wahl des Vorstands und der Rechnungsprüferinnen
Der Vorstand wird für 2015 – vorbehaltlich des Eingangs des von beiden Rechnungsprüferinnen unterschriebenen Original-Prüfberichts - einstimmig entlastet. 
Dieser Prüfbericht ist inzwischen eingegangen, die Entlastung damit gültig.
Wahl des Vorstands und der Rechnungsprüferinnen

Gegenvorschläge zu dem in der Einladung zur Generalversammlung vorgelegten Wahlvorschlag sind nicht eingetroffen. Der vorgeschlagene Vorstand und die Rechnungsprüferinnen werden einstimmig neu gewählt:

Obfrau


Reingard Lange

Stv. Obfrau

Heidrun Lange
Kassierin

Christine Golderer

Schriftführer

Peter Hirsch
Jugendbeauftragte
Madita Loy 
Rechnungsprüferinnen
Katharina Demel, Marieluise Krimmel

Hanna Tiechl, Vereins- und Vorstandsmitglied der ersten Stunde, hat auf eigenen Wunsch nicht mehr kandidiert, bleibt dem Verein aber als Mitglied treu. Wir bedanken uns bei Hanna für die jahrelange gute Zusammenarbeit!
6. Voranschlag für 2016 – Projekt- und finanzielle Entwicklung, Aktivitäten
Wie im vorletzten Protokoll berichtet, hat sich der Verein verpflichtet, in den Jahren  2015 – 2017 je EUR 15.000 für das Kinderbildungsprojekt der Fundacao zur Verfügung zu stellen. Unter Berücksichtigung der regelmäßigen Spendeneingänge ist das Jahr 2016 bereits weitgehend finanziert. Trotz dieser angenehmen Tatsache ist es weiter nötig, sich intensiv um Fundraising zu kümmern!
Ideen dazu: 
- neuer Antrag beim Entwicklungshilfeklub

- neuer Antrag bei Cusanus

- verstärkte Ansprache von Freunden/Bekannten, Firmen, Vereinen…

- Sommerfest anlässlich der Olympiade? Brasilianisch Kochen?

(eventuell in der Schule Pötzleinsdorf?)

- Public Viewing zur Olympiade nutzen
- Verwendung der erhaltenen Kinderzeichnungen für Postkarten

- neuer Folder

- Kontakt zu sozialen Organisationen im Umfeld der Olympiiade

Konkret wurde nichts beschlossen – alle weiteren Ideen (und natürlich Zusagen zur Mithilfe!) sind herzlich willkommen!
Eine Frage in Zusammenhang damit muss der Vorstand noch klären: Wollen wir in Zukunft auch das Behindertenprojekt Sao Rafael nicht nur punktuell und für spezielle Projekte (wie zB in der Vergangenheit Heimtrainer und Stehschiene), sondern ähnlich wie die Fundacao Asas regelmäßig unterstützen? Diese Frage klärt der Vorstand und informiert die Mitglieder und Interessenten.

Für die weitere Ausbildung von Taize (familiär und durch ihre Arbeit in einem Kindergarten in Brasilia unterstützt) beantragt die Obfrau – abhängig von der noch nicht feststehenden Höhe des Betrags – Unterstützung durch den Verein. Der Schriftführer berichtet, dass die Weiterleitung des eventuell zu zahlenden Betrags über die Fundacao bereits geregelt ist. Die Obfrau wird die Höhe der angefragten Unterstützung noch klären und darüber berichten; eine Größenordnung von etwa 200 €/Monat wird geschätzt.
7. Allfälliges




Es gibt keine Themen zu diesem Punkt.
Die Obfrau dankt allen Anwesenden, erklärt die Generalversammlung für beendet und das Buffet für eröffnet.
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